
KONKRET
Neue Perspektiven für keramische Fassaden
Mosa. Facades.

Einladung zum Brownbag-Lunch
Schweizer Baumuster-Centrale Zürich
Donnerstag 3. Juli 2014



Mosa
www.mosa.nl 

Fachgespräch mit Brownbag-Lunch
Donnerstag 3. Juli 2014
12.15 bis 13.45 Uhr

Referenten
Andreas Dill , Verkaufsleiter Mosa Schweiz
Joep Römgens, Dipl. Ing. Produktmanager 
Mosa Fassaden und Systeme 

Die Teilnahme ist kostenlos,
Anmeldung bitte bis 1. Juli an
thema@baumuster.ch

Das WEBERHAUS liegt zwischen Stauffacher-
quai und Werd Hochhaus an der Weberstrasse, 
nahe Stauffacherplatz und Haltestelle Werd, 
Haus Konstruktiv, SIA-Hochhaus und Neue Börse. 
Wir sind erreichbar ab HB Zürich mit den Bahnli-
nien S4 und S10 bis Bahnhof Selnau, der S2, S8, 
S21, S24, Bus 76, Postbusse 215, 245, 350 bis 
Bahnhof Wiedikon und den Tramlinien 2, 3, 8, 9 
und 14. Wir sind nur einige Gehminuten vom Park-
haus Stauffachertor entfernt.

Öffnungszeiten
MO bis  FR 9.00–17.30 Uhr 

Schweizer Baumuster-Centrale Zürich
Weberstrasse 4, 8004 Zürich
Telefon  044 215 67 67, www.baumuster.ch

Partner:

Sponsoren:

Mosa Facades ist spezialisiert auf keramische Fassadensysteme, ob hinterlüftet oder als  
Wärmedämm-Verbundsystem. Das Unternehmen gehört zur Mosa-Gruppe welche vor  
allem bekannt ist für ihre Feinsteinzeug Boden- und Wandbeläge Mosa Tiles. Mosa Facades 
stellt den ArchitektInnen ein eigenes Designatelier zur Seite welches ein Fassadenprojekt 
mit dem erforderlichen Fachwissen von Beginn bis zum Ende begleiten kann. Die Berück-
sichtigung von Sonderwünschen hinsichtlich Farbe, Textur, Struktur, Form und Format  
ist dabei eine Spezialität des Unternehmens. Die unglasierten, matten, feinkeramischen  
Fliesen werden ausschliesslich aus Keramik gefertigt und verfügen als erste Fassaden- 
fliesen weltweit über das Cradle to Cradle® EU Silber-Zertifikat. Am Beispiel der «Nieuwe 
Haagse Passage» (2013 – 2014) im Zentrum der historischen Haager Innenstadt von 
Bernard Tschumi Architects, zeigen wir das Konzept «Be-Greifbar» in der Schweizer Bau-
muster-Centrale Zürich. Weiter zeigt die Firma am Beispiel Schwimmbad «Geusseltbad»  
in Maastricht von Slangen + Koenis Architecten den Einsatz der Platten als dreidimensio-
nales Fassadenelement.


